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RESOLUTION 59/85

Verabschiedet auf der 66. Plenarsitzung am 3. Dezember 2004, in einer aufge-
zeichneten Abstimmung mit 171 Stimmen bei 4 Gegenstimmen und 8 Enthaltun-
gen, auf Empfehlung des Ausschusses (A/59/459 und Corr.1, Ziffer 90)159:

Dafür: Afghanistan, Ägypten, Albanien, Algerien, Andorra, Angola, Antigua
und Barbuda, Äquatorialguinea, Argentinien, Armenien, Aserbaidschan, Äthiopi-
en, Australien, Bahamas, Bahrain, Bangladesch, Barbados, Belarus, Belgien,
Belize, Benin, Bolivien, Bosnien und Herzegowina, Botsuana, Brasilien, Brunei
Darussalam, Bulgarien, Burkina Faso, Burundi, Chile, China, Costa Rica, Côte
d'Ivoire, Dänemark, Demokratische Volksrepublik Korea, Deutschland, Domini-
ca, Dominikanische Republik, Dschibuti, Ecuador, ehemalige jugoslawische Re-
publik Mazedonien, El Salvador, Eritrea, Estland, Fidschi, Finnland, Gabun,
Gambia, Georgien, Ghana, Grenada, Griechenland, Guatemala, Guinea-Bissau,
Guyana, Haiti, Honduras, Indonesien, Irak, Iran (Islamische Republik), Irland, Is-
land, Italien, Jamaika, Japan, Jemen, Jordanien, Kambodscha, Kamerun, Kana-
da, Kap Verde, Kasachstan, Katar, Kenia, Kirgisistan, Kolumbien, Komoren,
Kongo, Kroatien, Kuba, Kuwait, Laotische Volksdemokratische Republik, Leso-
tho, Lettland, Libanon, Liberia, Libysch-Arabische Dschamahirija, Liechtenstein,
Litauen, Luxemburg, Madagaskar, Malawi, Malaysia, Malediven, Mali, Malta,
Marokko, Mauritius, Mexiko, Mongolei, Mosambik, Myanmar, Namibia, Nauru,
Nepal, Neuseeland, Nicaragua, Niederlande, Niger, Nigeria, Norwegen, Oman,
Österreich, Panama, Papua-Neuguinea, Paraguay, Peru, Philippinen, Polen,
Portugal, Republik Korea, Republik Moldau, Ruanda, Rumänien, Salomonen,
Sambia, Samoa, San Marino, São Tomé und Príncipe, Saudi-Arabien, Schwe-
den, Schweiz, Senegal, Serbien und Montenegro, Seychellen, Sierra Leone,
Simbabwe, Singapur, Slowakei, Slowenien, Somalia, Sri Lanka, St. Lucia,
St. Vincent und die Grenadinen, Südafrika, Sudan, Suriname, Swasiland, Syri-
sche Arabische Republik, Tadschikistan, Thailand, Timor-Leste, Togo, Tonga,
Tschechische Republik, Tunesien, Türkei, Turkmenistan, Tuvalu, Uganda,
Ukraine, Ungarn, Uruguay, Usbekistan, Vanuatu, Venezuela (Bolivarische Re-
publik), Vereinigte Arabische Emirate, Vereinigte Republik Tansania, Vietnam,
Zentralafrikanische Republik, Zypern.

Dagegen: Frankreich, Palau, Vereinigtes Königreich Großbritannien und
Nordirland, Vereinigte Staaten von Amerika.

Enthaltungen: Bhutan, Indien, Israel, Marshallinseln, Mikronesien (Föderier-
te Staaten von), Pakistan, Russische Föderation, Spanien.

59/85. Kernwaffenfreie südliche Hemisphäre und an-
grenzende Gebiete

Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf ihre Resolutionen 51/45 B vom 10. De-
zember 1996, 52/38 N vom 9. Dezember 1997, 53/77 Q vom
4. Dezember 1998, 54/54 L vom 1. Dezember 1999, 55/33 I
vom 20. November 2000, 56/24 G vom 29. November 2001,
57/73 vom 22. November 2002 und 58/49 vom 8. Dezember
2003,

sowie unter Hinweis darauf, dass die Abrüstungskommis-
sion auf ihrer Arbeitstagung 1999 ein Dokument mit dem Ti-
tel "Schaffung kernwaffenfreier Zonen auf der Grundlage von
Vereinbarungen, die von den Staaten der betreffenden Region
aus freien Stücken geschlossen werden" verabschiedet hat160,

entschlossen, sich weiter für die völlige Beseitigung der
Kernwaffen einzusetzen,

sowie entschlossen, auch weiterhin zur Verhütung der
Verbreitung von Kernwaffen unter allen Aspekten sowie zu
dem Prozess der allgemeinen und vollständigen Abrüstung
unter strenger und wirksamer internationaler Kontrolle beizu-
tragen, insbesondere auf dem Gebiet der Kernwaffen und an-
derer Massenvernichtungswaffen, mit dem Ziel, den Weltfrie-
den und die internationale Sicherheit im Einklang mit den
Zielen und Grundsätzen der Charta der Vereinten Nationen zu
festigen,

unter Hinweis auf die Bestimmungen über kernwaffen-
freie Zonen im Schlussdokument der zehnten Sondertagung
der Generalversammlung161, der ersten Sondertagung über
Abrüstung,

hervorhebend, welche Bedeutung den Verträgen von Tla-
telolco162, Rarotonga163, Bangkok164 und Pelindaba165, mit de-
nen kernwaffenfreie Zonen geschaffen wurden, sowie dem
Antarktis-Vertrag166 zukommt, wenn es darum geht, unter an-
derem eine von Kernwaffen völlig freie Welt zu schaffen,

unterstreichend, wie wichtig es ist, dass die Zusammenar-
beit zwischen den Vertragsstaaten von Verträgen über kern-
waffenfreie Zonen durch Mechanismen wie gemeinsame Ta-
gungen der Vertragsstaaten, Unterzeichnerstaaten und Beob-
achter dieser Verträge verstärkt wird,

erfreut über die Ankündigung, dass 2005 in Mexiko eine
internationale Konferenz der Vertrags- und Unterzeichner-
staaten der Verträge über kernwaffenfreie Zonen abgehalten
werden soll, um die in diesen Verträgen angestrebten gemein-
samen Ziele zu unterstützen,

unter Hinweis auf die anwendbaren Grundsätze und Nor-
men des Völkerrechts in Bezug auf die Freiheit der Hohen See
und die Durchfahrtsrechte durch Seegebiete, so auch diejeni-
gen im Seerechtsübereinkommen der Vereinten Nationen167,

159 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde im Aus-
schuss eingebracht von: Angola, Argentinien, Bahamas, Belize, Benin,
Bolivien, Brasilien, Brunei Darussalam, Chile, Costa Rica, Côte d'Ivoire,
Dschibuti, Ecuador, El Salvador, Ghana, Guatemala, Guinea-Bissau,
Guyana, Haiti, Honduras, Indonesien, Jamaika, Jemen, Kambodscha,
Kamerun, Kap Verde, Kirgisistan, Kolumbien, Kongo, Kuba, Liberia,
Mexiko, Mongolei, Neuseeland, Nicaragua, Nigeria, Panama, Pa-
pua-Neuguinea, Paraguay, Peru, Sambia, Samoa, Senegal, Sierra Leone,
Simbabwe, Singapur, Südafrika, Thailand, Uganda, Uruguay, Venezuela
(Bolivarische Republik), Vereinigte Republik Tansania und Zentralafri-
kanische Republik.

160 Offizielles Protokoll der Generalversammlung, Vierundfünfzigste Ta-
gung, Beilage 42 (A/54/42), Anhang I.
161 Resolution S-10/2.
162 Vereinte Nationen, Treaty Series, Vol. 634, Nr. 9068.
163 Siehe The United Nations Disarmament Yearbook, Vol. 10: 1985
(Veröffentlichung der Vereinten Nationen, Best.-Nr. E.86.IX.7), An-
hang VII.
164 Vertrag über eine kernwaffenfreie Zone in Südostasien.
165 A/50/426, Anlage.
166 Vereinte Nationen, Treaty Series, Vol. 402, Nr. 5778.
167 Siehe The Law of the Sea: Official Texts of the United Nations Con-
vention on the Law of the Sea of 10 December 1982 and of the Agreement
relating to the Implementation of Part XI of the United Nations Conven-
tion on the Law of the Sea of 10 December 1982 with Index and Excerpts
from the Final Act of the Third United Nations Conference on the Law of
the Sea (Veröffentlichung der Vereinten Nationen, Best.-Nr. E.97.V.10).
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1. begrüßt es, dass der Antarktis-Vertrag166 und die
Verträge von Tlatelolco162, Rarotonga163, Bangkok164 und Pe-
lindaba165 auch weiterhin dazu beitragen, die südliche Hemi-
sphäre und die angrenzenden von diesen Verträgen abgedeck-
ten Gebiete von Kernwaffen zu befreien;

2. begrüßt es außerdem, dass alle ursprünglichen Ver-
tragsstaaten den Vertrag von Rarotonga ratifiziert haben, und
fordert die berechtigten Staaten auf, dem Vertrag und den da-
zugehörigen Protokollen beizutreten;

3. begrüßt ferner die Bemühungen, die unternommen
werden, um den Ratifikationsprozess des Vertrags von Pe-
lindaba zum Abschluss zu bringen, und fordert die Staaten der
Region auf, soweit nicht bereits geschehen, den Vertrag zu
unterzeichnen und zu ratifizieren, damit er bald in Kraft treten
kann;

4. fordert alle betroffenen Staaten auf, auch künftig zu-
sammenzuarbeiten, um allen in Betracht kommenden Staaten,
die den Protokollen zu den Verträgen über kernwaffenfreie
Zonen noch nicht beigetreten sind, den Beitritt zu erleichtern;

5. begrüßt die Maßnahmen, die ergriffen wurden, um
auf der Grundlage von zwischen den Staaten der betreffenden
Region aus freien Stücken geschlossenen Vereinbarungen
weitere Verträge über kernwaffenfreie Zonen zu schließen,
und fordert alle Staaten auf, alle einschlägigen Vorschläge zu
prüfen, so auch diejenigen, die sich in ihren Resolutionen über
die Schaffung kernwaffenfreier Zonen im Nahen Osten und in
Südasien finden;

6. ist überzeugt von der wichtigen Rolle, die den kern-
waffenfreien Zonen bei der Stärkung des Nichtverbreitungs-
regimes für Kernwaffen und bei der Ausweitung der kernwaf-
fenfreien Gebiete der Welt zukommt, und fordert, unter be-
sonderem Hinweis auf die Verantwortlichkeiten der Kernwaf-
fenstaaten, alle Staaten auf, den Prozess der nuklearen
Abrüstung zu unterstützen und sich für die völlige Beseiti-
gung aller Kernwaffen einzusetzen;

7. fordert die Vertrags- und Unterzeichnerstaaten der
Verträge von Tlatelolco, Rarotonga, Bangkok und Pelindaba
auf, zur Weiterverfolgung der in diesen Verträgen angestreb-
ten gemeinsamen Ziele und zur Förderung des kernwaffen-
freien Status der südlichen Hemisphäre und der angrenzenden
Gebiete weitere Möglichkeiten der Zusammenarbeit unterein-
ander und zwischen ihren Vertragsorganen zu erkunden und
wahrzunehmen;

8. begrüßt die energischen Anstrengungen der Ver-
trags- und Unterzeichnerstaaten dieser Verträge zur Förde-
rung ihrer gemeinsamen Ziele und ermutigt die zuständigen
Behörden der Verträge über kernwaffenfreie Zonen, die Ver-
trags- und Unterzeichnerstaaten dieser Verträge zu unterstüt-
zen, um die Erreichung dieser Ziele zu erleichtern;

9. beschließt, den Punkt "Kernwaffenfreie südliche He-
misphäre und angrenzende Gebiete" in die vorläufige Tages-
ordnung ihrer sechzigsten Tagung aufzunehmen.

RESOLUTION 59/86
Verabschiedet auf der 66. Plenarsitzung am 3. Dezember 2004, ohne Abstim-
mung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/59/459 und Corr.1, Ziffer 90)168.

59/86. Der unerlaubte Handel mit Kleinwaffen und
leichten Waffen unter allen Aspekten

Die Generalversammlung,
unter Hinweis auf ihre Resolutionen 56/24 V vom 24. De-

zember 2001, 57/72 vom 22. November 2002 und 58/241
vom 23. Dezember 2003,

hervorhebend, wie wichtig die rasche und volle Durchfüh-
rung des Aktionsprogramms zur Verhütung, Bekämpfung und
Beseitigung des unerlaubten Handels mit Kleinwaffen und
leichten Waffen unter allen Aspekten ist, das auf der Konfe-
renz der Vereinten Nationen über den unerlaubten Handel mit
Kleinwaffen und leichten Waffen unter allen Aspekten verab-
schiedet wurde169,

erfreut über die Bemühungen von Mitgliedstaaten, auf
freiwilliger Basis Nationalberichte über ihre Durchführung
des Aktionsprogramms vorzulegen,

sowie erfreut über die regionalen und subregionalen An-
strengungen, die zur Unterstützung der Durchführung des Ak-
tionsprogramms unternommen werden, und in Würdigung der
dabei bereits erzielten Fortschritte,

Kenntnis nehmend von dem Bericht des Generalsekretärs
über die Durchführung der Resolution 58/241170,

erfreut über die Einberufung der Offenen Arbeitsgruppe
zur Aushandlung eines internationalen Rechtsinstruments,
das den Staaten ermöglicht, unerlaubte Kleinwaffen und
leichte Waffen rechtzeitig und zuverlässig zu identifizieren
und zurückzuverfolgen, die ihre erste zweiwöchige Arbeitsta-
gung vom 14. bis 25. Juni 2004 in New York abhielt,

168 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde im Aus-
schuss eingebracht von: Afghanistan, Algerien, Andorra, Argentinien,
Australien, Bahamas, Bangladesch, Belgien, Belize, Bolivien, Bosnien
und Herzegowina, Botsuana, Brasilien, Bulgarien, Burkina Faso, Chile,
Costa Rica, Côte d'Ivoire, Dänemark, Deutschland, Dschibuti, Ecuador,
ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien, El Salvador, Estland,
Finnland, Frankreich, Griechenland, Guatemala, Guyana, Haiti, Hondu-
ras, Indien, Irland, Island, Italien, Jamaika, Japan, Kambodscha, Kame-
run, Kanada, Kasachstan, Kenia, Kirgisistan, Kolumbien, Kongo, Kroa-
tien, Lettland, Liberia, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Malta, Ma-
rokko, Mexiko, Monaco, Mongolei, Mosambik, Namibia, Nepal, Nica-
ragua, Niederlande, Nigeria, Norwegen, Österreich, Panama, Pa-
pua-Neuguinea, Paraguay, Peru, Polen, Portugal, Republik Moldau, Ru-
anda, Russische Föderation, Sambia, Samoa, San Marino, Schweden,
Schweiz, Senegal, Serbien und Montenegro, Sierra Leone, Simbabwe,
Slowakei, Slowenien, Somalia, Spanien, St. Vincent und die Grenadi-
nen, Südafrika, Sudan, Suriname, Thailand, Tschechische Republik,
Türkei, Uganda, Ukraine, Ungarn, Uruguay, Venezuela (Bolivarische
Republik), Vereinigte Republik Tansania, Vereinigtes Königreich Groß-
britannien und Nordirland, Zentralafrikanische Republik und Zypern.
169 Siehe Bericht der Konferenz der Vereinten Nationen über den uner-
laubten Handel mit Kleinwaffen und leichten Waffen unter allen Aspek-
ten, New York, 9.-20. Juli 2001 (A/CONF.192/15), Kap. IV, Ziffer 24.
170 A/59/181.




